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&iter Zunder Ipausfprud)

%n bem liant) froïîltcb, unb tugentltdi,
ber gaffen erfam unb güdjttgfltdj/

$n ber ft'rdjm btemuttgfltd) unb mm'gfltd)/
<5n bem oelt menltdj unb ftnntgfitd),
0n allen enben from unb ernnefte,

^Ulejett (Bottenorclittg: bas tft bas Befte.
<5- (Jahrhundert.

Bilanz

Hafj, als minus und vergebens,
Wird vom Leben abgeschrieben.
Positiv im Buch des Lebens
Steht verzeichnet nur das Lieben.
Ob ein Minus oder Plus
Uns verblieben, zeigt der Schluh.

Aus den nachgelassenen Gedichten
von Wilhelm Busch.

Stadt und Land

An einem Sonntag erscheint in einer
Wirtschaft in Sch ein graubärtiger
Bergbauer aus dem M tal.

Der Wirt: «Grüezi Seppi; chunnscht
Du au wieder emol us dym Chrache
füre?»

Bergbauer: «Du bruchsch my nümme
z'duze. I bin jetz e Herr worde!»

Wirt: «Jäso, du häscht gwüh chöne
erbe?»

Bergbauer: «Das nüd, aber wenn jetz
die vornehme Basler und Zürcher Ferie-
gäscht zu eus hindere chömed, fallets
fascht uf d'Knü und ziend de Huet ab:
Grüezi Herr Kälin, händ Sie mir es paar
Eier, Herr Kälin?, oder: Chäs und Anke,
Herr Kälin, mir zahle guet, Herr Kälin!
Das sind di glyche, wo eim frühner
de Grueh chum erwideret hend. Also
gsehsch, was i jiz für ne Herr worde
bin!» Ebe-

'u brauchst ein Gegengewicht

zu den
Tagesnachrichten, etwas Erfreuliches,

Heiteres. Halte

darum den 9îebflfpaltet

Das Rezept
«Du, Heiri, was meintsch, wo tuemer

jetz alii die g'hamschterete Sache ver-
schtecke?»

Hans: «He, me machid's we dä ander
z'Bärn obe. Mir mietid emene Huus, wo
ne Polizeiposchte denne isch, e Chäller
oder en Eschtrich ond de semmer fein
heraus, det suecht niemer!» J- s>

CORSOf

an der Bahn ho (brückt-

Klein ist die Bar, gemütlich und warm,
Zum Apéritif ein Raum voller Charme I

Zürichs modernste Vergnügungsstätte
Variéfé Dancing

Ständig wechselnde

Vari é t é-Programme
Täglich AbdulVorstellung

Samstag und Sonntag Nachmittagvorstellungen

Höhere
Vaterlandskunde

Wir unterhielten uns in der Klasse
über Zürich, Basel, und jetzt ist Bern
an der Reihe, «die Bundesstadt, wo der
Bundesrat wohnt». Auf meine Frage an
meine 9jährigen Schüler, ob einer mir
erzählen könne, was der Bundesrat in
Bern so mache, erhalte ich folgende
Antworten:

Josef: «De Bondesrot macht Läbes-
miftelcharte.»

Alois (dessen Vater im Dienst ist):
«De Bondesrot onderschriebt d'Urlaubs-
gsuech, as d'Soldate hei chönid.»

.Marie: «Är ged üs Auto- ond Velo-
schlüch.»

Franz: «De Bondesrot ged üs z'ässe.»
ischl.

Lieber
Nebelspalter!

Vor 14 Tagen war mein Geburtstag.
Meine Frau schenkte mir drei Danne-
mann Legitimos, also drei herrliche Ci-

garren. Heute kontrollierte sie mein
Etui. Es sind noch zwei Dannemann
Legitimos darin. «Wass?», rief meine
Frau enttäuscht, «Du häsch scho alii
andere graucht?!» Celi

Riesling Gout du Conseil"
Ein Herrentropfen ein Rafsherren-
tropfen! Es ist ein Wein, der
herausfordernd in die Nase steigt und der voil
Andacht und Einfühlung getrunken sein

will

I wß

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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An dem hauß fröhlich und tugentlich/

Ufder gaffen ersam und züchtigklich/

An der Archen diemutigklich und innigklich/
An dem veit menlich und sinnigklich,

M allen enden from und ernveste,

Allezeit Gottsvorchtig: das ist das Beste.

,5. Ashrhundert.

t-ist), slz minuz unci vsrciebsnz,
Wirci vc>m l.sbsn sbgszcnrisbsn.
I-'ozitiv im iZucli clsz >.sbsnz
5tsiit vsr^siclinst nur cisz I.isbsn.
Ob sin /V^inuz ocisr f'Iuz
l^Inz vsrbüsbsn, ?eic>t cisr 5cli!ul;.

cisn nsci>gsls55snsn Osciiciitsn
von Wiinsim öuscii.

Ztacit uncl l_3ncl

^n sinsm Zonntscz srzciisint in sinsr
Wirtzclisit in 5cli sin grsubsriigsr
Lsrgbsusr suz cism /VV isi.

Dsr Wiri: «Orüs?! Zsooi? cliunnzclit
Ou su wiscisr smoi uz ci/m Liirsclis
türs?»

iZsrczbsusr: «Ou bruclizcli mv nümms
z'ciu?e. I bin jst? s >-ierr worcis!»

Wiri: «^szo, clu liszclit gwül; cliöns
srbs?»

iZsrgbsusr: «Osz nüci, sbsr wenn jst?
ciis vornslims IZszisr uncl ^ürclier i^sris-
c>szclit ?u suz liinciers cliömscl, tsllstz
tszclit ui cl'Xnü unci ?isnci cis I-iust sb:
Orüs?i r-isrr Xslin, nsnci 5is mir sz ossr
i5isr, t-Isrr Xslin?, ocisr: Clisz uncl ^nlcs,
i-isrr Xslin, mir ?snls gust, >-isrr Xslin!
Os5 zincl cli gl/clis, wo sim trülinsr
cis Orusk; clium srwicisrst lisncl. ^Izo
gzslizcli, wsz i ji? lür ns r-isrr worcis
bin!» ^i-s-

r^)s^->^ci izrsuciizi sin Osgsn-
gswicnt ZU cisn Isczsz-

nsciiricritsn, siws5 H'i'sci-
Iiciis5, i-isitsrsz. rtsiis
cisrum cisn Nebelspalter

«Ou, r-Isiri, wsz msintzcli, wo tusmsr
jst? slli ciis g'lismzcntsrsts 5sclis vsr-
zclitsclcs?»

t-Isnz: «>-Is, ms mscliici'z ws cis snclsr
?'IZsrn obs. /Viir mistici emsns t-iuuz, wo
ne ^o!iz:sipozcnts cisnns izcli, s LlisIIsr
ocisr sn tizclitricii onci cis zsmmsr tsin
nsrsuz, cist zusciit nismsr!» 5>

/ürisliZi iiittät'rnxt« V«-rgnügung^liilt<'
Vsri'öt'r; vsnciny

ir^a N T es «t «? - t" <» «5 «" « k»» »» t-

VÄtsl-Isliciskuticis

Wir untsrnisltsn unz in clsr XIszzs
übsr ?üricli, kszsl, unci jst?t izt IZsrn

sn cisr keilis, «ciis öunciszztscit, wo cisr
IZunclszrst wolint», ^ut msins f-rsczs sn
msins yjslirigsn 5cliü!sr, ob sinsr mir
sr/slilsn lcönns, wsz clsr iZunciszrst in
iZsrn zo msclis, srlislts icn tolgsncis
Antworten:

^ozst: «Os konciszrot maclit i.sbsz-
mittslclisrts.»

^loiz (clszzsn Vstsr im Oisnzt izt):
«OsiZonclszrot oncisrzclirisbt ci'Urlsubz-
gzuscli, sz cl'5olclsts lisi cliönicl.»

,/v^sris: «>-<r gsci üz ^uto- onci Vslo-
zcliiücli.»

l-rsn?: «Os iZonclszrot czsci üz ?'szzs.»
izciii,

I>ISV6lSVÄltSI'!

Vor 14 Isgsn wsr msin Osburtztsg.
/Vvsins i^rsu zclisnlcts mir cirsi Osnns-
msnn t.sc>it!moz, sizo cirsi lisrrÜclis Li-
gsrrsn. i-isuts lcontroüisrts zis mein
titui. tlz zincl nocli ?wsi Osnnsmsnn
I.sciitimoz clsrin. «Wszz?», rist msins
I^rsu snttsuzclit, «Ou liszcli zclio slli
snclsrs c>rsuclit?!» Lsii

kiesling Koul äu Lonseil '

troplsn! ^! iii ein Wsin. cisr Konsul-

vsrger c» Lo., Wsingroihnsncllung,
>.->ngnsu (ös-n) l'si. 514
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